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29. Michelsmarktlauf in Reichelsheim
Neue Impulse, große Teilnehmerzahl

Reichelsheim. Am Michels-
markt-Samstag war es wieder so 
weit: Der traditionelle Michels-
marktlauf führte durch den 
Ortskern und lockte Läufer aller 
Altersklassen an. Um die Beteili-
gung zu steigern, wurde der Lauf 

in diesem Jahr zusätzlich zum 
Lang Lauf Cup des gleichnami-
gen Schuhhauses an der Bergstra-
ße gewertet – neben der üblichen 
Wertung im Odenwald-Cup. Der 
Erfolg zeigte sich deutlich: Mit 
rund 200 Teilnehmer konnte die 

Zahl mehr als verdoppelt werden.
Bei strahlendem Wetter und bes-
ter Stimmung setzte sich Nor-
man Korff aus Mannheim an die 
Spitze der 9,6 km langen Strecke 
und stellte mit 32:03 Minuten 
einen neuen Streckenrekord auf. 

Carlayl Wenz aus Beerfelden 
und Alexander Trautmann (KSV 
Reichelsheim) folgten auf den 
Plätzen zwei und drei. Bei den 
Frauen siegte Aloisia Schedel aus 
Ober-Ramstadt in 38:52 Minuten 
vor Gesa Heers (Michelstadt) und 
Alexandra Reeg (Güttersbach).
Auch die jungen Athleten beein-
druckten: Jonas Siefert (LG 
Odenwald) und Ida Walter (Mör-
lenbach) gewannen den U10/
U12-Lauf, Paul Meisinger (LGO) 
und Anna Dubielski (KSV Rei-
chelsheim) den U14/U16-Lauf. 
13 Staffelteams, überwiegend aus 
Reichelsheimer Vereinen, sorg-
ten für zusätzliche Dynamik und 
Teamgeist.
Wie immer bildete die Siegereh-
rung im festlich bewirteten Innen-
hof des Rathauses den Höhepunkt 
des Tages. Bei der Tombola hatten 
zahlreiche örtliche Unternehmen 
hochwertige Sachspenden bereit-
gestellt und trugen so zum gelun-
genen Abschluss bei.� red

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Selbsthilfegruppen feiern 35-jähriges 
Jubiläum mit Kabarett und Musik
Landrat Matiaske übernimmt Schirmherrschaft für Festabend

Die Odenwälder Selbsthilfegrup-
pen „Angst-Panik-Depression“ (25 
Jahre) und „Semikolon“ (10 Jahre) 
laden am 10. Oktober zu einem 
gemeinsamen Jubiläumsabend in 
die Kulturhalle Brensbach ein. Unter 
der Schirmherrschaft von Landrat 
Frank Matiaske erwartet die Gäste 
ab 18 Uhr ein unterhaltsames Pro-
gramm mit dem „Ersten Baben-
häuser Pfarrer(!)-Kabarett“ und der 
Coverband „Born West“.
Die Gruppen entstanden aus eige-
ner Betroffenheit und dem Mangel 
an professioneller Unterstützung. 
Heute bieten sie Gesprächsrunden, 
Workshops und Aktivitäten für 
Menschen mit mentalen Gesund-
heitsproblemen weit über den Oden-
waldkreis hinaus. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Der Abend findet am Welttag 
der seelischen Gesundheit statt.� red
�

HaJo Greifenstein tritt mit dem Ersten Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett auf. � Foto:Veranstalter
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Neue Staffel der Hausbeschilderung übergeben
32 Hausschilder als Dokumente historischer Gebäude
Reichelsheim. „Um 1841 betrieb 
Nikolaus Weimar hier eine Gast-
wirtschaft und Bäckerei. Sein 
Schwiegersohn Leonhard Tritsch 
erweiterte das Gewerbe 1898 um 
einen Tanzsaal im Krautweg. 
Das Gewerbe wurde nach Phil-
ipp Tritsch von Friedrich Tritsch, 
Bäckermeister, Konditor, Gast-
wirt, Kinobesitzer und dann von 
dessen Sohn Fritz und Frau Erna 
bis 1985 weitergeführt.“ So steht 
auf einem der neuesten Haus-
schilder, das in Reichelsheim vom 
Hauseigentümer in Zusammen-
arbeit mit einer Arbeitsgruppe 
des Regionalmuseums entstand 
und kürzlich dort im Beisein des 
stellvertretenden Bürgermeisters, 
Dr. Robert Müller, während einer 
kleinen Feier überreicht wurde. 
Das Hausschild ist Teil der 32 
Exemplare umfassenden zwei-
ten Staffel der Dokumentation 
über historische Gebäude in der 
Gemeinde.
Zunächst galt es, den informati-
ven Text gemeinsam zu erstellen 
und danach ein aussagekräftiges 
Foto herauszusuchen, welches 
das Anwesen in einem früheren 
Bauzustand zeigt. Dort, wo ein in 
der Bevölkerung gebräuchlicher 
Hausname vorhanden ist, wurde 
dieser als Titel des Schildes ver-
wendet und in einer Unterüber-
schrift der Namensgeber erwähnt. 

Alle diese historischen Informati-
onen wurden bei einem Reichels-
heimer Unternehmen in Auftrag 
gegeben und bestehen aus blauem, 
ovalem Aludibondmaterial mit 
lichtbeständiger Beschichtung.
Die Resonanz in dieser zweiten 
Beschilderungsserie war auch 
diesmal wieder sehr groß, so dass 

die Museumsleiterin, Birgit Kal-
berlah, 40 Gäste im historischen 
Rathaussaal des Museums begrü-
ßen konnte, um ihnen im Namen 
des Arbeitskreises die Schilder zu 
überreichen. Das Ende der Feier 

im Museum bildete zugleich den 
Auftakt für die dritte Schilder-
staffel, zu der sich alle interessier-
ten Hausbesitzer unter rre@akrro.de 
melden können.  
� Wolfgang Kalberlah

Der historische Rathaussaal im Regionalmuseum bildete die Kulisse für die Übergabefeier der neuen Hausschil-
der, die ab sofort ihren Platz an den Gebäuden Reichelsheims finden werden. � Foto: Wolfgang Kalberlah

Nächster Erscheinungstermin
für die

Reichelsheimer
Nachrichten
ist der 18. Oktober 2025   

Anzeigenschluss ist der

8. Oktober 2025
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Sehnsuchtsbilder am Tag des offenen Denkmals
Künstler Andreas Schmitt bei Vernissage anwesend
Reichelsheim. Am Sonntag, 14. 
September, beginnt um 15 Uhr mit 
der Vernissage im Regionalmuse-
um Reichelsheim Odenwald eine 
neue Kunstausstellung unter dem 
Titel „Menschensehnsucht“.
Die in der Ausstellung gezeigten 
Bilder sind in den Jahren 2017 bis 
2024 von Andreas Schmitt aus Lin-
denfels, gemalt worden. Sie sind 
jedoch nicht aus einem einzigen 
Malprozess entstanden, sondern 
der Künstler hat sie aus anderen 
Geschichten entnommen und zu 
einer neuen Geschichte zusam-
mengefügt. Diese Geschichte hat 
mit dem verlorenen Glück zu tun, 
welches - so nimmt Schmitt an 
- der Auslöser für die Menschen-
sehnsüchte sein muss.
Die Suche beginnt mit der Verban-
nung aus dem Paradies. Bis heute 
wurden dafür sehr verschiedene 
Wege eingeschlagen, die verein-
zelt auch Glück brachten und Sehn-
süchte stillten.
Doch wie findet man das Glück aus-
nahmslos für alle? Das ist die Fra-
gestellung für die Erdenbewohner. 
Weitere Informationen hierzu bietet 
Andreas Schmitt auf seiner Web- 

site www.schmitt-malt-kunst.com.
Viele Bilder sind vom Zufälligen 
mitgestaltet worden. Der Künstler 
beschreibt die Hintergründe sei-
nes Schaffens wie folgt: „Häufig 
beginne ich Bildhintergründe mit 

sehr verwässerten Grundfarben 
auf Acrylbasis, die ich auf den 
Malgrund schütte und verteile. 
Wenn ich mir nach der Trock-
nung etwas Zeit nehme und das 
begonnene Bild anschaue, erken-
ne ich sehr häufig Formen, Figu-
ren, Tiere usw. Diese - vom Zufall 
ausgewählten Formen - versuche 
ich dann durch weitere gestalteri-
sche Mittel hervorzuheben, sodass 
der Bildinhalt deutlicher hervor-
tritt. So ist beispielsweise ‚Der 
Engel schwebt über uns‘ im Jahr 
2017 entstanden. Die Betrachter 
erkennen wahrscheinlich den gro-
ßen Engel, erahnen dann unten 
die Welt und die angedeuteten 
Bäume.“
Die Ausstellung kann nicht nur am 
„Tag des offenen Denkmals“, an 
dem Andreas Schmitt persönlich 

anwesend ist, sondern noch bis 28. 
September, 17 Uhr, im Rathaus-
platz 7 besucht werden.
Sonderöffnungen sind nach Verein-
barung möglich unter museum@
akrro.de oder per Tel.: 06164-
913794 oder 06164-2669.
Der Eintritt ist frei.  
� Wolfgang Kalberlah

In der neuesten Kunstausstellung 
des Reichelsheimer Regionalmu-
seums zeigt Andreas Schmitt auch 
sein Werk „Der Engel schwebt 
über uns“.� Foto: Andreas Schmitt
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Exkursion nach Verdun 
Abiturienten reisen zu historischen Schlachtfeldern
Reichelsheim. Vor Kurzem 
begaben sich die Schüler der 
Jahrgangsstufe 13 der Georg-
August-Zinn-Schule Reichels-
heim (GAZ) auf eine zweitägige 
Exkursion nach Verdun. Ziel der 
Fahrt war es, sich intensiv mit 
der Geschichte des Ersten Welt-
kriegs und insbesondere der 
Schlacht um Verdun auseinan-
derzusetzen.
Nach der Abfahrt in Reichels-
heim erreichte die Gruppe gegen 
Mittag die französische Stadt 
Verdun, wo der ortskundige Gäs-
teführer Pierre Lenhard zustieg. 
Mit seiner Expertise, die sowohl 
die deutsche als auch die fran-
zösische Perspektive einbezieht, 
führte er die Gruppe durch zent-
rale Erinnerungsorte der Region.
Auf dem Programm des ersten 
Tages standen unter anderem der 
Besuch des Festungswerks Ouv-
rage de la Falouse, das während 
des Krieges als Quartier diente, 
sowie das Beinhaus und der Sol-
datenfriedhof von Douaumont.
Besonders eindrucksvoll war 
für viele Schüler die Ausein-
andersetzung mit den anonym 
bestatteten Gebeinen von über 
130.000 gefallenen Soldaten. 
Den Abschluss des Tages bil-
dete der Besuch des Museums 
von Verdun, das mit Fotografien, 
Kunstwerken und Fundstücken 
den Alltag der Soldaten an der 

Front eindrucksvoll veranschau-
licht.
Am zweiten Tag führte die 
Exkursion zunächst nach Vau-
quois. Auf dem dortigen Hügel, 

der während des Ersten Welt-
kriegs durch zahlreiche unter-
irdische Stollen hart umkämpft 
war, und in den Stollen selbst 
erhielten die Jugendlichen haut-

nahe Eindrücke von den extre-
men Bedingungen der damaligen 
Kämpfe. Anschließend besuchte 
die Gruppe den deutschen Solda-
tenfriedhof in Consenvoye. � red

Zug ins Feld: Die angehenden Abiturienten der GAZ auf dem ehemaligen Schlachtfeld des Ersten Weltkriegs in 
Vauquois. � Foto: Raoul Giebenhain

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Ich erledige das für Sie.
Gaby Marberg · Tel.: 06165-930946 · g.marberg@odw-journal.de

Möchten Sie Beratung zu Ihrer Werbung?

Reichelsheim. Die große Verlosung mit 
drei Bingo-Runden bescherte den Ver-
anstaltern des Reichelsheimer Michels-
marktes nochmal ein volles Zelt.
Neben vielen gespendeten Sachprei-
sen gab es Gutscheine in Höhe von 
500 Euro, 300 Euro und 200 Euro zu 

gewinnen. Bei den Bingo-Runden 
wurden Einkaufsgutscheine verlost, 
die bei den Mitgliedsgeschäften ein-
gelöst werden können. Diese Veran-
staltung möglich gemacht haben die 
Reichelsheimer Gewerbetreibenden. 
� red

Volles Zelt bei den 
Montagsgewinnern
Große Verlosung mit Bingorunden zieht Besucher an

Strahlende Gesichter den Hauptgewinnern der Montagsverlosung auf 
dem Michelsmarkt. � Foto: Gewerbeverein

Reichelsheimer ergreift
Initiative gegen Kippenschmutz

Reichelsheim. Zigarettenkippen 
auf die Straße oder den Bürgersteig 
zu schnippen kann je nach Gegend 
teuer werden. Die Verwarn- und 
Bußgelder sind allerdings nicht 
überall einheitlich geregelt. In 
Köln zahlt der Sünder 50 Euro, in 
Dortmund zwischen 50 und 100 
und in Berlin bis zu 120 Euro. Wer 
durch Reichelsheim spaziert, sieht 
allenthalben mehr als genug Kip-
pen im Rinnstein liegen, die unein-
sichtige Raucher entsorgen.
Harald Kaffenberger, der zwei-
mal wöchentlich seinen Bürger-

steig kehrt, war das Entfernen der 
Hinterlassenschaften der Raucher 
nun leid. Er ließ sich etwas einfal-
len, um die „Sünder“ vor seinem 
Anwesen zu erziehen: Er nahm 
einen metallenen Blumentopf mit 
Henkel und Sand darin, klebte ein 
Schild mit der Aufschrift „Rau-
cher: Bitte Kippe in den Dippe“ 
darauf und hängte ihn an der 
Mauer seines Grundstücks auf. 
Der Erfolg scheint ihm Recht zu 
geben; der Dippe füllt sich und der 
Bürgersteig bleibt sauber. 
� Wolfgang Kalberlah

Harald Kaffenberger vor dem „Dippe“. � Foto: Wolfgang Kalberlah

Feier zur Aufnahme
ins Projektschulnetzwerkt
Georg-August-Zinn-Schule bietet vielfältiges Programm
Reichelsheim. Die Georg-August-
Zinn-Schule (GAZ) feiert am Mon-
tag, 15. September, ihre Aufnahme in 
das Netzwerk der UNESCO-Projekt-
schulen. Damit wird das langjährige 
Engagement der Schule für Demokra-
tie, Vielfalt, Nachhaltigkeit und kultu-
relle Bildung am Internationalen Tag 
der Demokratie offiziell gewürdigt.
Der Projekttag beginnt um 8.45 Uhr 
mit einem umfangreichen Programm 
für die Schulgemeinde. In mehr als 
40 Workshops zu den Sustainable 
Development Goals – den 17 Zielen 
für eine nachhaltige Entwicklung – 

setzen sich die Schüler aktiv mit glo-
balen Zukunftsfragen auseinander.
Am Abend lädt die Schule ab 18 
Uhr zu einem Symposium in Aula 
und Eingangshalle ein. Unter dem 
Titel „Gemeinsam ans Ziel – Poli-
tik, Wissenschaft und Gesellschaft 
im UNESCO-Dialog“ diskutieren 
Gäste aus verschiedenen gesellschaft-
lichen Bereichen über Demokratie, 
Nachhaltigkeit und internationale 
Zusammenarbeit. Im Anschluss kön-
nen Besucher bei einem „politischen 
Salon“ mit Odenwälder Tapas ins 
Gespräch kommen. � red


